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Gemeinde  M I E M I N G  Bezirk  I M S T  

F R I E D H O F S O R D N U N G  
 

 

 

 

 

 

Auf Grund des § 33 Abs. 3 des Gesetzes vom 8. Oktober 1952 über 

die Regelung des Gemeindesanitätsdienstes, des Leichen- und Bestat-

tungswesens und des Rettungswesens, LGBI.Nr. 33/1952 i. d. F. 

LGBI.Nr. 13/1968 sowie des § 28 der Tiroler Gemeindeverordnung 

1966, LGBI.Nr. 4 hat der Gemeinderat der Gemeinde Mieming mit 

Beschluss vom 1. Dez. 1994 bzw. Abänderungsbeschluss vom 07. Juni 

2006 und 14. Mai 2008 folgende Friedhofsordnung beschlossen: 

 

I. 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 

 

§§  11  

Der neue Friedhof in Untermieming auf der Abf.Gp. 154/1 KG Mie-

ming steht im Eigentum der Gemeinde Mieming. Der alte Friedhof 

um die Pfarrkirche Untermieming ist grundbücherliches Eigentum 

der röm.-kath. Pfarrkirche zu Maria Himmelfahrt und Mesnergut in 

Untermieming. Der Waldfriedhof in Barwies ist grundbücherliches 

Eigentum der Agrargemeinschaft Barwies. 

Die Instandhaltung und Beaufsichtigung der Friedhöfe und des Be-

stattungswesens obliegt der Gemeinde Mieming. 

Die Friedhofsverwaltung obliegt dem Bürgermeister (I. Instanz) bzw. 

dem Gemeindevorstand (II. Instanz) (§ 46 TGO 1966). 

 

§§  22  

Die Friedhöfe dienen der zur Bestattung der Leichen und Leichentei-

le aller Personen, die bei ihrem Tode in Mieming ihren Wohnsitz 

oder Aufenthalt hatten, oder welche dort aufgefunden werden, ohne 

Unterschied der Konfession. Für die Beisetzung anderer Personen, 

insbesondere solcher aus anderen Gemeinden bedarf es der Bewilli-

gung der Friedhofsverwaltung. Den Bewohnern der Gemeinde Mie-

ming bleibt es anheimgestellt, auf welchem der Friedhöfe die Beiset-

zung erfolgen soll. 
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Die Friedhofsverwaltung hat für den neuen Friedhof einen Plan mit 

sämtlichen Grabstellen anzulegen und ein Verzeichnis aller im 

Friedhof Beerdigten mit Geburts-, Sterbe- und Beerdigungsdaten, 

sowie der Angabe des Grabplatzes und aller Um- und Tiefbettungen 

zu führen. 

 

 

II. 

ORDNUNGSVORSCHRIFTEN 
 

§§  33  

Die Friedhöfe sind ganztägig geöffnet. 

 

§§  44  

Die Besucher der Friedhöfe haben sich ruhig und der Würde des Or-

tes entsprechend zu verhalten. Den Anordnungen der mit der Auf-

sicht betrauten Personen ist Folge zu leisten. Kinder unter sechs Jah-

ren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung Erwachsener betreten. 

 

§§  55  

Innerhalb der Friedhöfe ist verboten: 

a) das Spielen, Lärmen und Rauchen, 

b) die Benützung von Fahrzeugen, 

c) das Mitnehmen von Tieren, 

d) das Verteilen von Druckschriften, 

e) das Feilbieten von Waren und das Anbieten 

von Diensten aller Art, 

f) das Pflücken von Blumen und Sträuchern, 

g) das Sammeln von Spenden, 

h) das Ablagern von Abfällen und Abraum außerhalb der hierfür 

bestimmten Plätze. 

 

Bei Aktionen der röm.kath. Pfarrkirche gelten Punkte d) und e) 

nicht. 

 

§§  66  

Steinmetze, Kunstschmiede, Gärtner usw. benötigen für ihre gewerb-

lichen Tätigkeiten auf dem Friedhof die Genehmigung der Friedhofs-

verwaltung. Diese kann von der Friedhofsverwaltung entzogen wer-

den, wenn der Gewerbetreibende gegen die Friedhofsordnung ver-

stößt oder die Anordnungen der Friedhofsverwaltung nicht befolgt. 
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Für Schäden an Wegen und Anlagen und Verunreinigungen hat der 

Verursacher aufzukommen. 

Die Gewerbetreibenden dürfen auf dem Friedhof keinerlei Abraum 

lagern. 

Bei allen Arbeiten ist auf eventuelle Bestattungsfeierlichkeiten Rück-

sicht zu nehmen. 

 

 

III. 

EINTEILUNG VON GRABSTÄTTEN 
 

§§  77  

Die Grabstätten werden eingeteilt in 

a) Einzelgräber, 

b) Familiengräber, 

c) Urnengräber. 

 

§§  88  

1) Die Einzelgräber sollen nach der zeitlichen Reihenfolge der An-

meldung belegt werden. Es besteht kein Anspruch auf die Aus-

wahl einer bestimmten Grabstelle. 

2) Familiengräber sind Grabstätten, die zwei oder mehrere Grab-

plätze miteinander vereinigen. 

3) Urnengräber sind in der Friedhofsmauer des neuen Teiles des 

Friedhofes in Untermieming eigens dafür vorgesehene Urnenni-

schen. 

 

§§  99  

Die Grabstätten in den Friedhöfen haben folgende Ausmaße aufzu-

weisen: 

 

Einzelgräber Länge: 2.00 m Breite: 0.80 m 

Familiengräber Länge: 2,00 m Breite: 1.60 m 

*) 

 

*) Die Breite von 1,60 m darf nicht überschritten werden. eine Unter- 

schreitung ist möglich. 

Der Abstand zwischen den Grabstätten hat bei den Einzel-, Familien- 

und Wandgräbern mindestens 0,40 m zu betragen. 

 

Da im alten Teil des Friedhofes in Untermieming aufgrund histori-

scher Ursachen sehr unterschiedliche Grabgrößen vorhanden sind, 

sind vorstehende Angaben als Zielvorstellungen anzusehen. 
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IV. 

BENÜTZUNGSRECHTE AN GRABSTÄTTEN 
 

§§  1100  

Das Benützungsrecht an Grabstätten kann durch Zahlung der hier-

für vorgesehenen Gebühren erworben werden. 

 

§§  1111  

Das Benützungsrecht an einer Grabstätte umfasst das Recht, 

a) in der Grabstätte die zulässige Anzahl von Leichen beisetzen zu 

lassen, 

b) die Grabstätte gärtnerisch auszuschmücken, 

c) mit Bewilligung der Friedhofsverwaltung ein Grabmal aufzustel-

len. 

 

§§  1122  

Die Zuweisung der Grabstätte erfolgt durch die Friedhofsverwal-

tung. 

Für noch lebende Personen kann kein Grabplatz im voraus bestellt 

werden. 

 

§§  1133  

In Familiengräbern können der Erwerber des Benützungsrechtes 

und seine Angehörigen bestattet werden. Als Angehörige gelten: 

a) Ehegatten, 

b) Verwandte in auf- und absteigender Linie, angenommene Kinder 

und Geschwister, 

c) Ehegatten der unter b) genannten Personen. 

 

Ausnahmen kann bei Vorliegen triftiger Gründe die Friedhofsver-

waltung bewilligen. 

 

§§  1144  

Die Benützungsfrist für die Grabstätten beträgt jeweils 10 Jahre. 

 

§§  1155  

Die in § 14 festgelegten Benützungsrechte an den Grabstätten kön-

nen, solange genügend freie Grabplätze vorhanden sind, gegen Be-

zahlung der entsprechenden Gebühren für die Dauer von 10 Jahren 

verlängert werden. 

 

Zur Verlängerung bedarf es eines Antrages des Nutzungs-

berechtigten. 
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Der Ablauf des Benützungsrechtes ist mindestens 6 Monate vorher 

durch eine schriftliche Mitteilung an den Nutzungsberechtigten be-

kanntzugeben. 

 

§§  1166  

Das Benützungsrecht an einer Grabstätte ist unveräußerlich. 

 

Nach dem Tode des Nutzungsberechtigten geht das Benützungsrecht 

auf den Erben über. Sind mehrere Personen gleich erbberechtigt, so 

haben diese einvernehmlich einen Nutzungsberechtigten zu benen-

nen. Kommt ein solches Einverständnis nicht zustande, so tritt in das 

Benützungsrecht der dem Grade nach nächste Verwandte ein. Bei 

gleich nahen Verwandten gebührt der Vorrang dem höheren Alter. 

 

§§  1177  

Das Benützungsrecht an einer Grabstätte erlischt: 

 

a) durch Ablauf des Zeitraumes, für den eine Benützungsgebühr be-

zahlt wurde, 

b) bei Verzicht, soweit keine nach § 16 Eintrittsberechtigten inner-

halb von 2 Monaten einen Anspruch geltend machen, 

c) bei Auflassung des Friedhofes. 

 

Nach Erlöschen des Benützungsrechtes kann die Gemeinde – unter 

Beachtung der gesetzlichen Ruhefrist – über die Grabstätte frei ver-

fügen. 

 

 

V. 

AUSGESTALTUNG UND ERHALTUNG VON 

GRABSTÄTTEN 
 

§§  1188  

Alle Grabstätten sind spätestens 6 Monate nach erfolgter Beisetzung 

in einer Würde des Friedhofes entsprechenden Weise gärtnerisch an-

zulegen und zu pflegen. 

 

Die gärtnerische Gesamtanlage und die Wahrung der Einheitlichkeit 

des Friedhofsbildes obliegt der Friedhofsverwaltung. 
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§§  1199  

Im Sinne des § 18 bedarf die Errichtung und Änderung von Grabmä-

lern, Einfriedungen, Gestaltungen und sonstigen baulichen Anlagen 

einer Bewilligung der Friedhofsverwaltung. Ohne Genehmigung er-

richtete Grabmäler und Einfriedungen können auf Kosten des Nut-

zungsberechtigten entfernt werden. Um die Genehmigung ist recht-

zeitig bei der Friedhofsverwaltung anzusuchen. 

 

Dem Antrag auf Errichtung und Änderung eines Grabmales, einer 

Einfriedung oder einer sonstigen baulichen Anlage sind als Beilagen 

eine maßstabgetreue Zeichnung, Fotos oder Prospekte sowie eine Be-

schreibung, aus der alle Angaben über Material, Form, Farbe und 

Ausmaß der Anlage zu entnehmen sind, beizuschließen. 

 

§§  2200  

In der gesamten Friedhofsanlage dürfen nur schmiedeiserne und höl-

zerne Grabkreuze sowie Grabmäler aus Naturstein Verwendung fin-

den. Die Grabkreuze dürfen eine Höhe von 2,20 m und die Grabmä-

ler auf Naturstein eine Höhe von 1,40 m nicht übersteigen. Die 

Grabmäler aus Naturstein dürfen keine sichtbaren Sockel haben. Sie 

sollen möglichst aus einem Block bestehen und müssen eine geschlos-

sene Form aufweisen. Die Grabmäler sind im neuen Friedhof in Un-

termieming und im Friedhof Barwies auf die im Boden befindlichen 

Streifenfundamente zu stellen. Eine anderweitige Situierung dersel-

ben ist verboten. 

 

§§  2211  

Jede Grabstätte ist mit einem Grabmal und einer Grabeinfassung zu 

versehen. Jedes Grabmal und jede bauliche Anlage an Grabstellen 

über und unter der Erde muss so erstellt und erhalten werden, dass 

eine Gefährdung von Personen und eine Beschädigung von Sachen 

ausgeschlossen ist. 

 

Für die Einfriedung der Gräber gelten folgende Maße: 

 

a) Einzelgräber Tiefe: 1,10 m Breite: 0,80 m 

b) Familiengräber Tiefe: 1,10 m Breite: 1,30 m 

 

Der Grabhügel darf höchstens 10 cm über das Friedhofsniveau auf-

ragen. 

Die Bepflanzung von Grabstätten darf nur innerhalb der Einfriedung 

erfolgen. Benachbarte Gräber dürfen dadurch nicht beeinträchtigt 

werden. 
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Verwelkte Blumen und Kränze sind zu entfernen und auf dem Ab-

fallplatz abzulegen. 

 

Die Verwendung von Konservenbüchsen und sonstigen unpassenden 

Gefäßen für die Aufstellung (Aufbewahrung) von Blumenschmuck ist 

unter allen Umständen verboten. Es dürfen hierfür nur der Würde 

des Platzes entsprechende Gefäße Verwendung finden. Die Fried-

hofsverwaltung ist angewiesen, derartige Gegenstände auch ohne 

Rücksprache mit dem Nutzungsberechtigten zu entfernen. 

 

Nach Erlöschen der Nutzungsfreist ist die Grabstätte binnen zwei 

Monaten zu räumen. Gepflanzte Bäume und Sträucher gehen nach 

Ablauf der Nutzungsfrist, bauliche Anlagen (insbesondere Grabmä-

ler) gehen ein Jahr nach Ablauf der Nutzungsfrist in das Eigentum 

der Gemeinde über. 

 

VI. 

SANITÄTSPOLIZEILICHE VORSCHRIFTEN UND 

BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN 
 

 

§§  2222  

Die Beerdigung darf nicht vor der Totenbeschau und in der Regel nicht 

vor Ablauf von 48 Stunden nach dem Eintritt des Todes vorgenommen 

werden, wenn nicht aus sanitätspolizeilichen Gründen oder auf Grund 

einer gerichtlichen Anordnung eine Beschleunigung oder Verzögerung 

der Beerdigung notwendig ist. 

 

§§  2233  

Die Ruhefrist bis zur Wiederbelegung eines Grabes beträgt 10 Jahre. 

Dies gilt auch für die Asche Verstorbener in Urnen. Vor Ablauf dieser 

zehnjährigen Ruhefrist kann eine neuerliche Belegung eines Grabes nur 

erfolgen, wenn der früher beigesetzte Sarg in einer Tiefe von mindestens 

2,20 m eingestellt worden ist. Ansonsten ist dieser zuerst beigesetzte Sarg 

tiefer zu legen. 

 

§§  2244  

Die Tiefe der Gräber hat bis zur Grabsohle im alten Friedhof um die 

Pfarrkirche Untermieming bei Normalgräbern 1,80 m, bei Tieferverle-

gung 2,20 m zu betragen. 

Leichen dürfen nur in Särgen, Leichenteile in Särgen oder entsprechen-

den Behältern bestattet werden. 

Aschenreste sind in verschlossenen Behältern beizusetzen. Bei Erdgrä-

bern in einer Tiefe von mindestens 1,00 m oder den dafür vorgesehenen 

Urnennischen (Friedhof Untermieming). 
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§§  2255  

Exhumierungen bedürfen der Bewilligung durch die Bezirkshauptmann-

schaft. 

 

§§  2266  

Das Öffnen und Schließen der Grabstellen darf nur durch die von der 

Friedhofsverwaltung beauftragten Personen erfolgen. Die Gräber sind 

sofort zu verschließen, sobald die letzten Teilnehmer am Begräbnis den 

Friedhof verlassen haben. 

 

§§  2277  

Die Friedhofskapellen in Untermieming und Barwies dienen der Aufbe-

wahrung der Verstorbenen. Der Aufbewahrungsraum ist zur Unterbrin-

gung aller im Gemeindegebiet Mieming Verstorbenen bis zur Bestattung 

bestimmt. Die Aufbewahrung erfolgt im verschlossenen Sarg. Dieser darf 

nur mit Genehmigung des Sprengelarztes geöffnet werden. Die Aufbe-

wahrung erfolgt entweder auf Wunsch der Hinterbliebenen oder auf 

Grund einer sanitätspolizeilichen Anordnung. 

 

VII. 

STRAFBESTIMMUNGEN 
 

§§  2288  

Soweit Übertragungen dieser Friedhofsordnung Übertretungen der 

ortspolizeilichen Vorschriften sind, werden sie vom Bürgermeister nach § 

28 Abs. 3 der Tiroler Gemeindeordnung 1966 geahndet. 

 

Im übrigen gelten Übertretungen dieser Friedhofsordnung als Verwal-

tungsübertretungen gem. § 50 des Gesetzes über die Regelung des Ge-

meindesanitätsdienstes, des Leichen- und Bestattungswesens und des Ret-

tungswesens, LGBI. Nr. 33/1952 in der jeweils geltenden Fassung, und 

werden nach den dort festgelegten Strafsätzen geahndet. 

 

 

VIII. 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

§§  2299  

Die Gebühren für die Benützung des Friedhofes und die Inanspruch-

nahme der Friedhofseinrichtungen sind in der Friedhofsgebührenord-

nung festgelegt. 
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§§  3300  

Die Friedhofsordnung tritt mit 1. Jänner 1995 in Kraft. 

 

Gleichzeitig tritt die Friedhofsordnung der Gemeinde Mieming (Gemein-

deratsbeschlüsse vom 13.3.1969, 27.5.1970) außer Kraft. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Dr. Siegfried Gapp 

 

 

Angeschlagen am: 6. Dez. 1994 

 

Abgenommen am: 

 

 

Mieming, 5. Dezember 1994 


